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Nagold.
Die OrtSarmrnbehördehat beschlossen, auch Heuer

wieder die

MeujaHrswunsch-
Gnlheöungskarten

eivzuführrn.
Wer eine Karte im Preis vou mindestens 1 ^

Sei der A mevpflrge, Stad Pfleger Lmz, euiuimst,
»ru de« wird auzeL0« « ea, daß er aas diese Weise
setlie Gratulation darb ringt uud rbmso seinerseits
aus Besuche uud Sartmzuseudnugm verzichtet.

Wir ladeu zu zahlreicher Beteiligung « it dem
»usügru ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zritig
vor de« JahreSschlvß im Gesellschafter brkauvt
gegeben uud daß drr Ertrag der Karten unter die
verschämten HasSarmen verteilt wird.

Den S. Dezember 1909.
Die Vorstände der Ortsarmeubehörde:

gez. Stv . Rerz . ^7 Stkdtsch. Vrodbeck.

K. Oberamt Nagold.
De « K. Standesämtern

gehen mit der nächsten Post die Formulare für die Statistik
der Geburten, Eheschltkßuusm und Sterbesälle iör das
Jahr 1910 zu. ( » rrgk. Rea.-Blatt vou 187S Seite
101 ff. ia Verbindung mit Rrg -Blatt vou 1898 Seite
298 ff,)

Gleichzeitig wird daran erinnert, daß die statistischen
»er -iichu ffe der Standesämter für das laufende Jahr
mit dm NnSzügm aus de» Leichrnregißeru und der Kosten-
zrltei für dir Fertigung der Verzeichnisse(vervl. Reg.-Vlatt
vou 1876 Seite 393 sf ) spätestens bis IS. Februar k. IS.
als portopfi chtige Dienstsache hierher vorzulegm find.

Dm 7. Dez. 1909.
Kommerell.

K. Oberumt Nagsld.
An die Ortspolizeidehörde ».

Im Hinblick aus dm Wiederantdruch der Manl-
«nd Klanenfenche in dm Nachbarstaatm Bayer « und
Bade » und die leichte Möglichkeit der Keiterverbrettung
dieser Seuche werden die Herren OrtSvorsteher veranlaßt,
sich darüber zu vergewissern. dcß dir zur Führung vou
Ei«, uud » elkaufsverzeichoiffeu verpflichtetm »ewerds«
mäßige » Pferde - « . Xt »dv1rhtzä»dl«r ihre Verzeich¬
nisse gründlich nnd gewissenhaft führe« ; es ist tuL-
besoadrre bei Gelegenheit zu kontrollieren, ob die arß rhalb
Württembergs ihren W hrfitz hcbmdm Pferde- «uv virtz-
Händler bet Ausübung ihres SrwabebetrtedS !« Bezirk
das vorgrschriebese Verzeichnis« it sich führe». (Zs vergk.
die Miu -Brrf. v. 16. Jali 1906 Lrtr. dir Führung von
E!u- uud BerkaufSverzeichLtffm durch die gewerbsmäßigen
Pferde- und Viehhändler, Reg.-Bl. E . 212).

Dm 8. Dezember 1909. Kommerell.

politische Hleberficht.
Der Alldrnlsche Berdand hat nach drm miß¬

glückten Versuch, dm Reichskanzler gegen den deutschen
Botschafter in Washington, Grafen von Berufiorsf, mobil
zu machen, einen offenen Brief an dm Botschafter gerichtet.
Er tritt darin den Ausführungen entgegen, dir Graf
Lerustorsf seinerzeit kn Washington über die Alldeutschen
öffentlich gemacht hat und die den heftigsten Unwille« drr
alldeutschen Kreise erregten. Der Verband verwahrt sich
gegen die Darstellung, daß er eine Pflegestätte d:S Panzer-
»auiSmnS wäre und daß die Alldeutschen Pläne hegten,
wie sie ihnen hinsichtlich des amerikanischen Festlandes
unterschoben werden. Der offene Brief erhebt den Vor¬
wurf, daß Graf Lervstorff sich nicht genügend über die
wahren Ziele de» Alldeutschen Verbandes informiert habe.

Die Stimmung der konservative « Gegner der
Nachlaßstener kam fängst drastisch za« Ausdruck in einer
»eußeruug der konservativen ReichStagSabgrordmteu für Ost-
»ub Weststaubag, RittagntSbesttzerS von Savhmgst. Dieser
hatte gegen die Erbausallsteuer gestimmt. Ia einer Brr-
sammlarg in Droffm aber erklärte er kürzlich nach brr
liberale« Sorrrspoudmz: . Ich möchte lieber 20 Taler in
die Armenkasse zahlen, al» « ich hier hiustelle» und dt,

Politik meiner Partei vertreten/ Die gauze RetchSfinauz-
reform keuszeichuete Herr vou Kapheugst als eine »gräß¬
lich/ . Diese Einsicht kam leider zu spät.

Zwischen Deutschland , England und Belgien
werden iu allernächster Zeit iu Brüssel über die Besitz»« -
hältuiffe tu der « egeud vou Ruanda » esprrchuugeu er¬
öffnet werden. Ueber veltergeheude aus die allgemeine
Kongo-Politik bezügliche Abmachungen zwischen Deutschland
uud England ist nach der »Köln. Ztg/ nichts bekannt.

I » radikale» Blätter » und in der Zentrums-
presse werden bewegliche Klagru darüber » hoben, daß
mehrere Lehrer ia Kattowitz nach kleiueu Landgemeinden ver-
setzt« ordeu stad, weil sie bei dm btadtverordnetevwahlen
für polnische Kandidaten gestimmt haben; ebenso sollen
mehrere Eiseubahubeamte wegen desselben BerhalteuS von
Kattowitz nach solchen Stellen geschickt werden, wo ihre
polevfreundlicheu Neigungen keinen Schaden aurichtev kön¬
ne». Hierzu schreibt mau der Köln. Ztg. aus Berlin: ES
entspricht nur drm ganzen Eharaktrr «aserer Polevpolitik,
daß die Regierung ihren Beamten nicht gestatten kann, ihr
iu dm Rück-u zu fallen und statt auf eine Stärkung auf
eine Schwächung de» Deutschtum» hiuznarbeilev. Der
deutsche Beamte iu den Ostmarkm muß noch « ehr al» jeder
andere Deutsche vou dem Gefühl durchdrungen sei», daß er
seine Kräfte in dm Dienst des Deutschtums zu stellen hat.
Wer dafür kein Verständnis besitzt, ist in den Ostmarkm
nicht am Platz, uud eS kann verständkgerweise der Regier¬
ung nicht verdacht» erden, wenn sie solchen national mr-
zavrrlässtgm Elementen etn andere» Gebiet für ihre Arbeit
anweist.

Der »en» „Bund der Keftdefokdrten", der sich
au» StaatSbeamtru-Lerriuru zusavmeusetzr. hielt tu Berlin
eine Bersawmluug ab, iu drr die Notwendigkeit der Grüud-
vug dieser Baude» dargeta» werde» sollte. Die verschiedenen
Redner betonten, die Beamten sollten sich nicht « ehr zu
Schleppttdievstm für Sandibatm « ißdrancheu lassen, die
hinterher womöglich gegen die Interessen drr Beamten
handelten, sondern sollten sich wie alle » erufSständez« selb¬
ständigen Organisationen zusammmschlirßm, um mindesten»
bei Stichwahlen den Ausschlag zu geben. Die Beamteu
sollten mit derselben Rücksichtslosigkeit ihre Inkreisen ver-
treten, wie der Bund der Landwirte. — In Bk-
Beamtevkreism hat sich«ach drr . Köln. Ztg/ iu der letzten
Zeit eine starke Strömung gegen dm Lund der Festdesol-
detm geltend gkmacht, der den Beamte« die Synpathtm
t« Volk za rauben drohe. Iu diesem Sinn hat sich noch
unlängst ein Organ der mtttlereu Eiseubahubeamte»
geäußert.

Der «ine Verband de» französische« Bramten-
»ereini - nng «» erklärt, daß die BerbasdSwitglieder al»
treue Diener der Republik außerhalb der Parteikämpse bleibe»
und die öffentliche Ordnung nicht stören wollen. ES fei
einstimmig beschlossen, dm Streit nicht als Mittel zur Brr-
teidiavng der berufliche« Interessen zu betrachten. — Ueber
3000 Pariser Schutzleute hielten eine Brrsammlung ab uud
beschlösse«, zum Polizeipräfrktm eine Abordnung zu ent¬
senden, o« ihn Forderungen vorzutrageu. Fall» der
Poltzripräfekt sich weigern würde, die Forderungen zu
prüfen, solle eise allgemeine Versammlung der Pariser
Schutzleute eiuberusw werden. — Parlamentarier erklärten,
daß der für Milttär -Lustschiffe vorgesehene Kredit vou
600000 Frank unzureichend sei, um avg-ficht» de» An¬
wachsen» der Zahl vou Luftschiffen bei der deutschen Armee
Frankreich nicht in» Hintertreffen geraten zu lassen. Kriegs-
Minister Le Brun antwortete, er werde elne» viel höheren
Kredit fordern. — Der Radikal-Sozialist Deffoyr brachte
eine Interpellation über Maßnahmen ein, welche die Re¬
gierung zn ergreifen gedenkt, um der klerikale» Propaganda
gegen die weltliche Schule Schranken z« setzen.

E « anßernrbentktchrr türkisch«» Minifterrat
beriet über einen drohenden Zasammeustoß türkischer Truppen
«it perfische« Irreguläre » tu drr strittigen türkisch-persischen
Zone uud beschloß, den türkischen Truppen zu befehlen, nicht
weiter vorzmöcken.

Bei ver Winsnhr in Nenseeland » Kd seit de«
23. v. M. für alle zollpflichtigen» arm ein ZaschlagSzoll
von 2'/»Prozent erhoben. Die betreffende GesrtzrSvorlage,
die dm Zuschlagszoll zunächst für 2 Jahre vorschlägt, ist
am 22. v. M. de« Parlament vorgilrgt worden.

I » Persien habm mehrere'russische Detachement»
Erksnduugsmälsche «nteinomme«, ans denen festgestellt
wurde, daß Rakhi« Khan nach de« Kars Dag abgezogm
ist uud die Schahsewevneu ihre üblich« Oaartlere anfgesncht
habe».

Die chinesische Negiernng Sbermiltelle den aas-
wärtigev Gesaudtschasteu ein Rundschreiben, iu be« ste

gegen Mitteilungen Rußland» bezüglich der « echte der
Städte in der russischen Eisenbahuzoue der Mandschurei
protestiert uud erklärt, da» Vorgehen Rußlands sei eine
Verletzung de» Vertrage» von Portsmouth uud des russisch»
chinesischen UebereiukommeuSvou Eharbin.

Nachdem die « rsriedignng Marekkos iu er¬
folgreiche« ahnen gelenkt wurde, wkd j-tzt mit der Rück-
sevdnvg der spanische« Truppe« iu die Heimat begonnen.
13000 Manu haben dm Befehl zur Rückkehr erhalte«. —
Die spanischeR 'giemvg hat drr Mivmgisellschaft de» Riss
die Litte um Wiederaufnahme de» BergwerkSbetrlebS ab¬
geschlagen«ud ihr um gestattet, de« Bau der Mtumeiseu-
bahn i« Gebiet der Beut Jfr « fortzvfübrm.

Nach Meldnngen ans Marokk » habe« stch nun
auch mehrere Führer der Bmi bm Jsrar den Spanier«
unterworfen. Die Bewohner von Elbt « achten stch erböttg,
gemeinsam mit den Spanier« gegen die feindlich« Streit-
käste z« kämpfe».

Der anstealifche Bnndesschirvsgerichtshos hat
eine Entscheidung in de» Bergarbetterstttik adgelrhut, well
er stch hierzu nicht kompetent rrachiet.

»n » Gnatemala . Der Präsident vou Guatemala,
Manuel Estrada Labrera hat, wie die „D. Vers.-Ztg" bo¬
rgtet , ein köstliche» Edikt erlassen. Ja der Einleitung
dazu heißt er, daß iu Guatemala letzthin zahlresche Brände
vorgekommeu find, und zwar hauptsächlich iu solche« Häu¬
sern, die gegen Feuer versichert warm. Segen solche Brand-
stifterei will nun Estrada Cabrera die armen Versicherungs¬
anstalten schätzen uud zwar durch folgende Verfügung: Art.
1. Ein Brand in Häusern oder Geschäften, die gegen Feuer
versichert find, ist als Braudftistnug auznsrhm, rmv iusolg«-
dessen sollen die Personen, deum die Versicherungssumme
,«fällt, verhaftet uud nicht eherzsreigelosseu» erden, al» bi»
ihre Unschuld bewiesen ist. Art. 2. Diesen Person« soll
nicht gestaltet werden, Kaution za stellen, um daraufhin
ihre Freiheit bis »um UrtetlSsproch zu erhalten. — Man
sollte de« Her« Crbrera «och folgendes Edikt empfehlen:
Personen mit Lebensversicherung, die sterben, soll« dahsftet
und nicht eher sretgelasseu werde«, als bi» ste uachgewiesen
habm, daß ste die Versicherungsgesellschaft nicht schädig»
wollten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. Dezember.

In de» Fortsetzung der Besprechung der Iuterpellattm
betr. den Werstbetrteb iu Kiel verlangt Lattmaun
(» . vg .) et« rücksichtsloses Eingreifen gegen bureankratischm
Zopf.

Werner (Rf.) tritt für Reformierung de» Submission»-
wesen» ein. — Struve (frs.vg, ) gibt im Gegensatz zu da
Versicherung de» Staatssekretär» über sparsame Wirtschaft
iu der Marine eine Reihe vou Beispielen sehr zvrifrlhasta
Sparsamkeit uud « klärt e» für notwendig, Maßnahme»
zu treffen gegen Lerabreduugeu der Submittenten aus Alt¬
material, legt aber gleichzeitig Perwahrnvg eia gegen di»
Behauptung de» » bg. Gamp, daß das Schmkergeldwes«
kaufmännischer Grundsatz sei. Schon vor Jahresfrist habe
da Staatssekretär zugebe» » äffen, daß Million« out« ,
schlagen seien, wie könne er da heute sagen: Unterschleife
scheiden au».

Staatssekretär Tirpttz geht aus die Frage de» Vr».
kauf» alter Schiffe ein uud » eist die Vorwürfe de» Vor¬
redner» znrück. — Severin (S .) verbreitet stch über dm
Umsang da Unterschlagungen au Altmaterial, bespricht die
Unfähigkeit einzeln« Beamt« auf der Wust uud bringt
wettert Fälle vor, die die GSustltuggwIrtschaft. da» Cyste«
Tirpitz, aus dm Waste« berühr« . Seine Freunde va-
laugten deshalb vor alle« die Beseitigung de» Günstlings¬
wirtschaft sowohl bet den Beamten al» bei dm Arbeitern.
— Geheim» AdmirMätSrat HarmS : Die Entlassung
de» vom Vorredner erwähnten Arbeiter» ist « folgt, well
stch haansstellte, daß a sozialdemokratischerAgitator war.

Aus eine uochmalige Frage, die Leouhardt (frs. vp .)
au den Staatssekretär richtet, gibt da Staatssekretär di«
Ntßstäude bei da Verwaltung de» Altmaterial» tu Kiel
zu. Doch wa» ich nicht zngebe, ist die Verallgemeiner¬
ung da erhoben Vorwürfe ans anderen Wnftrn «ud ans
andere Zweige da Lervaltang.

Erzberger (Z.) mißbilligt dm Standpunkt des Go-
hekmeu Admiralität»»«!» Harm» hinsichtlich da Entlassung
de» LrdetterS au» de» Grunde, well er sozialdemokratischer
Agitator sei. Redner verlangt vom Staatssekretär eine
Erklärung dahin, daß a entschlossen sei, mit de« all»
System vällig za breche«. — Rach einer Erwiderung de»
Staatssekretär» Tirpttz »ud wetteren Bemerkungen da
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ASgg. Legier ; (S .) nrd Struve (srs. Lg .) schließt die
Besprechang.

Ojnr Debatte wird dar HaudelSprovtsoriu « mit
England ia drttter L snug definitiv erledigt, ebenso das
Lotgesetz Setr. de« § 1b des Zolltarifs -seS (Relikte«.» » «
sichernng) . Die destattivr Genehmigung erfolgt gegen Frei«
finnig- «nd Sozialdemokraten.

Lau « wird die erst« Lrsrmg der HaadelSvertragS mit
Portugal fortgesetzt. — Staatksekitär Delbrstck tritt
nochmals für dev » ertrag riu.

Dir Vorlage wird »ach langer Debatte an ei»e
Kommtssto» verwtefe».

Donnerstag 1 Uhr Etat.

Die Kanzlerverautwrrtiichleit.
Brrli «, 7. De,. Die . NationaUid. Lsrr." schreibt:

Das Zertm « hat eiue« Antrag - der die Lrraatwortlichkeit
d S Reichskanzlers eiogebracht. Sa wird, da auch die
Fragen der Reform drr Geschäftsordnung Wiede; in riurm
freisinnigen Antrag aufgeworfen sind, das ganze Thema
von nrnr « behandelt Werder:, um das sich schon im der.
gangem .i Winter eine Kommis ov so eifrig bemühte. Ohne
eine LSsvng zu finde«. Jüngst läse« wir in eiue« Zen-
irvmSblatte eine höhnische Vemrrknng darüber , daß die
Liberale« nach dieser Richtnng nicht» Positive » zustande
gebracht hätte«. Wie lag aber doch die Sache i« Wirklich«
k-itf Da » Zentrum vereitelte damrl » jedes Resultat , io«
dem es radikalere Anträge stellte al» die Liberale«.
Diese rahme » Rücksicht aus die konservative» Llockgrusffen
«vd mühte« sich vergeben», sie ,« annehmbare« Zugestäud«
nisten zu bewegen. Jetzt fällt natürlich solche Rücksicht
fo t — fü die Liberalen . ES wird recht interessant sei»,
zu -»fahren od da» Zentrum an dev Auffassungen, die e»
k der vor!' eu Session so wurm und tren vertreten hat,
aut » den „ökräubertru Verhältnissen" noch festhatte» » trb.
Dann müßt : diesmal ei» positive» Ergebnis hrrauSksmme».
Fragt sich : nr noch, ob « au Zeit dazu finden wird . . . .
Der Antrag mußte da» Zentrum wohlß anstandshalber
wieder eivbriugev ; aber ebenso »vertritt " es ja auch dir
Einführung des RrichStagSwahlrechtS in Preußen . Im
Verschlepp:» »vbrquemer Angelegenheiten besitzt die Partei
ein« nicht bestrittene Meisterschaft. Wir stad » irklich ur««
gierig, ob mau bi» Pfingsten wieder von dr« Zentrums«
avirag etwas hören wird."

Gclges -Kerrigkeilen.
A»s Stadt mrd Land.

Naqold, d»» 9. L«re« brr 1S0»,
(Mttgrteilt .) Immer näher rückt da» WrihvachtSfest.

wo ein jede» staut, seinen Lieben Freude zu machen. Doch
auch viele Mensche« seheu Weihnachten entgegen, ohne Tr«
Wartung, ohre Freud « — st: haben keire Frrnndekhcvd,
die Gaben der Liebe speudrt. Und doch sind auch sie zur Freude ge«
bore» ! Unsere Pfl :cht, die Pflicht derjenige«, die in drr
Lue find, ist r». jenen Armen Weihncchten z« bereiten.
Ehr die segensreiche« WanderarbeitSstätteo ins Lebe« ge«
rnsen wäre», kam « aucher wavdekud: Fremdlivg an die
HonStstre, sich ei«e Gabe z« holen und manche» . Vergelt '»
Sott " klang de« Spknder «ach. Dem Vetteln , sowie der
bittersten Rot , de« Hnuger, find sie nun enthoben. Durch
ehrliche Arbeit verdienen sie ihr » rot , aber sie z« bekleide«
bleibt »ach wie vor drr Milde ihrer Mitmenschen überlass-».
I « Rameu jener Freudlos a möchte ich « eiue ttrbm M .L-
bürge», besonders die Fronen all Verwalter der ehehrrr.
liche» Garderobe , bitten, Umschau za hatte« und KletdnugS-
stücke, für welche da» Lhristkind Ersatz bringt , jenen ,n
Sberlasfeu, damtt auch ste Wethnachtm feiern. Da » Spital
Wied zur Annahme der Spenden jederzeit gerne bereit sein.
I « La : au» sage ich allen Gebern i« Namen der Vescherkreu
herzlichen Tark . S.

* vo « Lage . Gestern nachmittag wmde am Galgen-
Herz die stark v-rweste L iche eine» neugeborenen Kinder
gefnndrv. Uutrlsachuug ist eingrleitrt.

—t Ebhanse « , 8 Dezbr. Der Ban c r Nachbar-
schasiSstraßr von hier nach MinderSbaL ist uns beendigt,
io daß drr llrbernahme nicht» mehr i« Wege steht. Uebrr
neu Lern .in der Uedernahme ist bi» jetzt nichts näheres be¬
kannt. — Drr Versand von Lhristbäume » ans hiesiger
Station ist immer noch rk» sehr lebhafter.

Pfr » «d »rf , 9. Drzbr . (Korr .) Lei d' r gestern hier
vorger>s* » rr>t» Gemtt -rdrratSvahl haben von 62 Wahlbe¬
rechtigten 59 ab gestimmt. Gewählt wurden dir zwei alten,
Michael Dtngler , vauer mit 4b St . und Albert Kays kr,
Mühlebesttzer mit 42 Stimmen . Auf ein- Rrstperivd; von2 Ir»reu wurde neuer WM Andreas Nestle, Baver mit
81 Lt . Johanne » Bitzler, Van » erhielt 26 St . Die
Wahl verlief im allgemeinen ruhig.

Bethi »- «», 8. Dez. (Ko r.) Lei de, GemeiudrratS-
waht haben von b2 Wahlbrrechtigteu SS abgestimmt.
WtrdrrgewShlt wurden I . G . Schwenk m t 3b St ., Gott«
lieb Günther , Bauer mit 34 St . ; »evgewthü werde Gott¬
fried Franz , Bsuer mit 17 St.

Herremberg, 7. Dez. Die gestrige » rrsaAmluug
d«S Lezi kSwtrtSvrreinS, die bezüglich beS beabsichtigten
BleraufschlagS im Gasthos zn« goldenen Ochsen sta .tsand,
vrrlirf wieder rcstltatlrS.

r 8itbs « r «Ü, 7. D z. Letzte Nacht brach in der
Schmor de» Schuhma - erk Wurster Feser auS. Die
Scheune »nd da ! Wohuhauk , dsS drei Besitzern gehört

und vsu vier Familie « bewohnt wird, brannte » vollständig
nieder. In brr Scheune hatte anch «och ein fünfter , der
Lücker Stoll , Heu anfbewahrt , das nicht versichert war.
Der Schaden beträgt 16- 18000 Mark . Die Entstehung,«
msache ist «ubekauut. Dicht bei« Brandherd befindet sich
da» Pfarrhark «nd das Gasthaus za« Lamm, die «ur
mit Mühe gerettet wurden.

r Bo « Lande , 4. Dez. Vom 1. Januar 1910 ad
werden eu Mauuschaftru drS B :orIaubLel>standrS, die zur
Ableistung einer Hebung eiuberufen sind vnd sich vor dr«
GestellnnqStage aus ihre UebnugSfShtgkeit ärzttich unter«
fachen laffea wollen, zn Reisen nach de« Sitze de» Brzttkl-
kommandoS und zurück Militärfahrkartr « abgegeben.

Gtwttgart , 8 . Dez. Der an Stelle des in - eu Ruhe¬
stand tretenden General » v. USlar zna» Gouverneur der
Festung Ul « ernannte General der Jnfsnterte v. Boehu
steht i« 60 . LebesSjrhr . Er trat 1867 als Fahnenjunker
beim 3. Sarde -Regimeut zu Fuß ein und « achte de» Feld¬
zug gegen Frankreich als Lrntaaut im 76 . Jasauterte-
Regiment mit and wurde mit dem eisernen Kreuz zweiter
Kläffe ausgezeichnet. Nachdem er mehrere Adjutautrnposteu
bekleidete, kam er als Oberleutnant za« dritten Garde«
Regiment zn Fuß , nud 1897 wurde er Oberst und Kom¬
mandeur deS 76 . Regiments in Hamburg . 1901 wurde
er als Generalmajor Kommandeur der 9 . Jifasterie -Bri-
oade in Frankfurt a. O . und 190b Kommandeur der 18.
Division in Flensburg . General v. USlar hatte den
Ulmer Souvrruenrposteu erst seit 1907 iuue.

r Gtwttgart , 8. Dez. Zahlreiche Aasrageu lasse« er¬
kennen, daß man in de» interessierten Kreisen über des
Dirnsteiutritt der Einjährig -Freiwilliger: nicht genügend
unterrichtet ist. ES stellen Einjährige ei« : am 1. Okt.
sämtliche Xruppevteile , ab 1. April da» Juf .-Reg. Nr . 124
in Weingarten «nd da» 1. Bataillon Jusanterik -RestsentS
Nr . 180 iu Tübingen , letzteres um Studierende der Uri«
oerfi'ät Tübingen.

Slmttgart , 7. Dez. Auch eise WeihnachtSsresde.
ES wird geschrieben: Noch ha! kau« der Winter
eingesetzt, dann nimmt auch schon die Verwaltung der Kgl.
württ . EtsatSrisekbahneu zahlreiche Entlassungen von
Streckenarbeitern vor. NS Begründung wird angegeben,
daß e» der StaaLSdirektir » an Geld fehle, die Arbeiter
Wetter im Dienst zn behalten. Unter den bisher Entlassenen
sind nicht wenig Farwlikuvätrr , dt« jetzt keine Arbeit finde«
können. Zahlreiche weitere Entlassungen find aus den 15.
d. M. vorgesehen. Trotzdem also dir letztjährigrn KSadi«
gungeu zn lebhaften Erörterungen in der Orsstuiltchk it
fühlten , glaubt dir Regierung ihren SpmsamkeitSfisn auch
au den Aermsten der Armen erweisen zu müssen.

8i » Wahl « a« övsr niederster Sorte leistete sich
ein Anonymus von Nellingen . Dort war vorgrßrrn von
nachmittags 4 Uhr au BrmekuderatSwahl , zu der a . a.
auch Grmeindepflrger Mezger als Kandidat ausgestellt war.
Ihm etten Strick zn drehen, » ließ daher ein bi» jetzt
noch nicht frftgrstellter Maus in drr . Eßlingrr Zeitung"
eine Anzeige, wonach Semeindepflrgen Mezger eine Neu«
wähl nicht mehr anuehme. Diese Anzüge, der Mezger
völlig ferusteht, vermochte zwar die Wiederwahl Mezger»
nicht zu verhindern , aber i« Interesse anständig geführter
Wahlkämpfe ist es zu wünschen, daß der Urheber dieser
Auzcige stsisestrllt wird , um seiner gerechten Strafe wegen
Urknudensälschrrg eoLgegengrsührt werden zu könne». Die
entsprechenden Schritte find eiugelritet.

r Pfaffemhof «» OA . Brackesh im, 7. Dez Ein
böse? Malheur passierte eine» « ürvbachrr Strinhaner am
letzten SamStag , der sich ein Läuf -rschvei» holte , in Güg¬
lingen aus dem Schweisemarkt . Mit de« zvfrikdrsen Ge«
fühl rives billigen Kaufes fuhr er » it de« Zag heimwä-LS,
nicht ahnend, daß drr Sack nicht sorgfältig gebnvd.u war.
Die» benützte das Borstentier , ein Sprung , eis freudiges
Grnszen uad die goldene Freiheit war erlang '. Darob
groß « Entsetze« der Eigentümer ». Km ; entschloss«
wagte anch er den Sprung der auch gelavg, obwohl er
der Länge nach den Boden berührte . Boshafte L.nte be¬
haupten, da» Zügle fahre bei solches Borkos « nisten etwas
langsamer , dasit man oh»e Gefahr sb !p?iux-n könne.
Hesfeutltch uiKwt die EisenbahnverwaUnug Rücksicht darauf,
daß der Manu nicht bestraft wird, er ist ohnehin schon
Strafe genug, wenn mau einen dreistündige» Weg mit
ein?« Läsferschvein t« Sack zu Anß zurücklegr» « vß.

r Rirchber - a. d. Mvrr , 4. Dez. Verhaftet md a«
da? Amtsgericht Marbach liagrttrsm wurde der 22jährige
led. Schuhmacher Ernst Lsllingrr von hier. Er wird drr
Körperverletzung rrd d:S versuchten TodschlageS e» dem
Mühlebefitzer Heim ich Frteßin hier beschnldist. Nähere»
wird die riugrleitete Untnsschnng ergebe».

r FriedrichShase « , 8. Dez. Vorgestern passierte in
Attingea ein ichlkckltLrr Unglück . Beim Fatttrschurid «»
brachte der O kovom B. Sstzrrimai -T die Hand in
die Maschine ote ihm die Fmger und de« Ar« Stück für
Stück abschnttt bi» au den Ellbogen. NS ans sei» Schreien
der Göpel abgestcllt wnrde, war dar Uuulück schon geschehen.
Vs « dm abzesch»iilrneu Flkisch.eiirn koantr gar nicht» mehr
grlnndeu » erden. Dem rasch herbrigrruseueu Arzt blieb
nur noch dir tranige Pflicht, den Ar « noch ein Stück
weiter abzunrhmrn.

Ha «sad««d i» Mer,r «1het« «ud « ßli «gr« .
Ja NergentbeM . »nd Eßlirgrn haben sich in den letzten
Lagen eiue Bejiriktz« b:zw. Or .Sgruppe de» Württ . Lander«
vrrbc dr? drS Havsa -BnudeS konstituiert. Drr Mergeu-
:heiw:r Srrppr find schon üker 70 Mitglieder , der Eßlttger
Brrppe etwa 200 MitgU .de; beigeieeiev.

G»rEcht»s« l.
r «t « tt,art , 8. Dez. (Schwurgericht .) Die Blnt«

tat in Untertürkheim am Sonntag , 7. November, be¬
schäftigt; heute das Schwurgericht. Angeklagt des Tot¬
schlag» war der verheiratete 30 Jahre alte Schlosser Rsd.
Suseulettner von Stey :r in Obrrösierretch. Au jenem
Sonntag war in der Wirtschaft von Kaiser am Bahnhof
die 35jShrkgs GrrberSehefrau Marie Ziegler von Eßlingen
als AaShtlfSkellurrt« tätig . Der Angeklagte, der des ganze«
Nachmittag i« drr Wirtschaft saß, faßte Zuneigung zu drr
Fra «. Er trank m't ihr einige Schoppen Wein und srng
ste, ob ste nicht « it ihm ein Vrrhältuis aufangru volle.
AlS ein Gast der Frau die tzaud auf die Achseln legte,
wmdr « usenleiturr eifersüchtig. Er äußerte zu ein,«
Freund , w'uv ihn die Frau für Narren halte , steche er sie
nieder. Plötzlich sprang er vom Stuhle auf und versetzte
der Fra « eisen Stich in die Brust . Die Gestochene ging
noch ektxe Schritte bis zsm Nebenzimmer, wo ste tot zu¬
sammenbrach. Der Stich hatte die Lauge dmchbohrt. Die
zahlreichen Gäste waren sprachlos vor Estsetzr». Der
ganze Birgaag hatte sich tu wrutzen AngEicken abgespielt.
Der Ang ' klagte lebt getrennt vor feiner Fese . Er zeigte
tiefe Reue. Dir Geschwo renen billigte« ihm mildernde U «.
stände zn. Dar Urteil kantete hirraaf aas drei Jahre zehn
Monate Gefängnis.

r Ul « , 6. Dez. Die Strafkammer vrrmteilte de«
Kaufmann Hrrm . Rebmann , dr« hier die Jukaffsbauk
HsuurtLe L Buchow ein Jahr laug iune hatte , wegen Un¬
treue «. Betrug zu zehn Monaten Gefängnis . Er hatte 4000
Mark zu« Ankans drS Geschäftes von der Kellnerin Walter
in Truuftatt «ater drr Vorspiegelung, daß dar Geschäft
gut gehr «nd AaSfichLSsiellangdrr Etz-, obwzfl seine erste
Ehe noch zurecht bestand, erhalten »ud «ach Jahresfrist
von de» säe die Kinder etsgezogesm SchuIdbrlrLg ;» 6000
Mark für sich «ud dar Geschäft verwendet

Ha « « l. Wests., 8 . Dez Das h'rfiz; Schöffmgr-
licht vemete,tt « den Redakteur der SisplizisfimuL Gul-
brssjou « egen Beleidigung der Berwaltung d.r Z che Rvd-
bod zu 6 Monaten Gefängnis . Di « Ursache war die Ler-
öffrrtlichung einer Zeichnung » !t folgendem Dialog zweier
in T üAAer elnMkMmter Bergleute : »Nun hat die Zeche«-
bande arH nsch Mise Frsn mit 8 Kinder auf dis ELraße
gesetzt." — . Knurre nicht! Dafür gibt ste MS hier immer
«och freies Logis ."

DrZLsches Nrich.
vrrlirr , 7. Dez. Deutschland Hst rmvMhr offiziell

kegm dir vsu der russische« Regie:n«z geplavte Nerdervng
der stnoltsd schea Zolltarif ? Siosprnch erhoben. Drvtsch-
l« d erklärte, r-sr ErhaUasg d?s fi -nländt chr« Zoll-
tarifK ivterrjsirrt zu sei«, da sein Handel mit Finnland ln
den letzten Jrhre » fast 80 Prozent d?8 Äesa« ihasdus
FiunlaudS erreichte.

B «rUw , 7. Dez. Entgegen anderen Rrldnsge « spr ch
sich, nsch rioer Meldung aus Petersburg , drr rassische
KrtegsmiaiSer über da» vortreffliche Aurseheu der Zsriri
an», die alltäglich lauge Spaziergänge in Begleitung des
Zaren oder der Kinder mache. Ihre Gesundheit lasst fast
nichts zu wünfchkn übrig . Infolge ihres geschwächte
Magens vermeide die Zaun dev Fleischgennß und bevsrzuze
vrgrkar .sche Kost. (Line Rcldnug der römischen. Tribuns"
wollte wissen, de» Befinden der Zarin sei ernst, ja hoff-
rmngSIor .)

Berlin , 7. Dez. Die Prämie dn preußischen Klaffen-
lottrrie im Betrage von 300 000 fiel in der hentigen
NachmitlüsSztehnng auf taS mtt 1000 gezogene LsS
N ' . 284804

Berlin , 8. Dez. Kapitän Engelhard , drr Pilot
der Gesellschaft Wright -Mugmaschiaerr. «ah« hentr seine
Lehrtätigkeit mit 2 Schüler « cnf dem Flngplatz Johanner-
ta ! ans. Er führte im ganz?» 7 wstzlgelLvgeneFlüge ar «,
von den der kärgste 30 Minuten lenkr !-'. Hervorzuhrd n
ist, daß er mit je einem Paffsgier ohne Benützung des
Füllgewichts kartete.

Zn « Berliner Franenneord . Auf de« Temp .' l-
hoser Felde tu Berlin wmdea gestern morgen zwei in ei :
schwarz;« Damenjacket eiugewickelte Fraaenarme gesund:n,
es ist j -drch noch nicht a sgrklärt , ob d;r Fand « it dem
Lrlchrufküd is dec Spree znsü« « :vhä8gt.

Lndwi, »Hafen a . MH-, 4 . D ;z. Rach eiuer Er-
klär»«? d L hirsigen OSerbürsermrißer » bet der Brratang
der Brra schlag-s der Hmdigemeivre in der öffentlichen
StadiratS itznng vom 2. d. M . dkrSgt der AaSfall drS
FleischanischlagS der Stadt ad 1. April 1910 rnnd 30000
Mark . W .xeu der zurzeit ungünstige« Fiusuzlege drr Stadt
«aßt von Kehal ' sanfbkflirnrg 'n und GehaltsvorrScksnkrv
Umgavg g rswmc .: irnd .v.

« - « Kieler W - rfthrozetz . Me die . Kielrr N.
Rache." mridrn , hat drr Staatsanwaltschaft die Revision
in dem Kieler Werftpeozeß zuMckgezogru . DaS NrtU!
ist somit rechtskräftig.

Die Gaserplofl »« in Hambnrg.
Ha « »«rg, 8. Drz. Durch die Explosion der beide«

Sasomtt -r wurdrn 10 P r sse « getötet und 41 ve. ützt,
17 wettere werden roch vermißt »ud gellen ebrusallS al»
tot . Die riesigen FeuerfS -leu Ware« meikpweit zn sehen.
Nach de» AaSsageu de- « erztr fi«d die Tsten sofort ver-
kohlt, dann ward «« sied rrch die anzehmre Hitze drr glühender
Elseumaffrn weiß und sa )l 'grb :anst . Ein entsetzlicher Anblick.
Rrch der echt« Explosion wollte « -» v^ stchen, de« zwrüeu
GaSbehälie : zu reuen , drlbOOOOK̂ bikmrtilGarevthtett . AuS
h-.Jl7 >'nr»' Gr ! krhäl !r7  hrLtgte » sich die Fst « « :s



»ke Schlangen am Erdboden gegen die Hochöfen hin und
entzündeten sie. Der Branddirektor zog daranf seine Mann¬
schaften bi» ans avgemffeae Eutfernnng zurück.

— Sin« weiter« Meldnng berichtet: Gleich nach der
erstm Explosion begann« an, die Verletzten in» «ranken.
Han» zu schrff». Inzwischen erfolgte durch Urberspriugeu
der Flammen die zweite Explosion. Erst darnach konnte
die Feuerwehr, die bis dahin dem Element gegenüb-r völlig
machtlos gewesen war, erfolgreich eingrrisr». Die Flamme»
schnitten de« flüchtenden Arbeitem Leu Landweg ab und
ließe« ihnen nur den Weg ln» Wasser offen.

Infolge der Löscharbeitea ist die Umgebung der Ga»,
werke überschwemmt und der Verkehr behindert. Bei der
zweiten Explosion wnrdeu brennende Holzscheite in dir ««.
liegenden Straßen geschleudert. Die BergnngrarSrtte«
werden fortgesetzt, da mau noch Lote unter den Trümmernl
zu finden glaubt. Die Zahl der Getöteten wird aus
wenigsten» 20 geschützt. Das Feuer ist soweit gelöscht, Laß
manz«r Zeit an die Löschung km Innern de» Gebäude»
gehen kann. Für Le« noch nicht vollendeten Umbau diese»
Gaswerke» hatte dir Bürgerschaft im vorigen Jahr vier«
zehn Rillloueo.bevilltgt.

— Die RettuvqSsrSeite« wurden im Lasse de»
Abends fortgesetzt. Weiter«Leichen würden aber nicht ge«
fanden. Noch immer werden rin Ingenieur und 16 Arbeiter
vermißt, diei« Jauern de» Gasometer» beschäftigt waren.
Rau vermutet, daß sie sicht» letzten Augenblick vielleicht
haben rette« können. Ein NammSanfrsf war nicht möz.
!tch, da alle Gefährdeten die UnglückSstelle sofort»erließe».
Vielfach wird vermutet, daß sie noch lebend oder tot »nter
den Trümmern Le» Gasbehälter» stch befinde». Die«nf.
ränmuugSarbriten find in volle» Ganze. Sie mußten
während der Nacht unterbrochen werden, weil da» Feuer
noch nicht gelöscht rv-rd-u konnte nud der Anfruthalt in
nächster Nähr des Brandherde» gefährlich war. Infolge¬
dessen war auch da» WegräuBen der EiseMüRmrr noch
nicht möglich. Die Gefahr eine» Einstürze» besteht fort.
Da» Gewicht des GaSZchLlter», der ans die darunter-
liegende« GaSblasrn drückte, läßt befürchten, daß die ganze
Raffe in stch zassmmesSürzt. Ez mußten deshalb beför¬
dere Vorkehrungen zur Abstützung getroffen werden.

Dir Zch! der Opfer beüSgt jetzt, soweit sestgestellt
werden komte, 13. 6 Schwerverletzte find in der letzten
Nacht grstsrbes. Es muß damit gerechnet werden, daß sich
unter den Trümmern noch Lots nnd Verletzte befinden.
Die Gesamtzahl der Verletzten beträgt 80. Die GsSver-
forzuug HaZMrgS dürste auf 6 Monats eingeschränkt sein.
Di« Straßenbeleuchtung und der Privatkousnm müssen ekn-
geschiänkt werden, bi» da» Barwbrckrr Gaswerk eine er¬
höhte Tätigkeit entfallen kann. USer die Höhe der ge«
samten Schadens, der ans jedes Fall in dir Millionen
geht, konnte» bestimmte Feststellungen bisher noch nicht ge¬
macht Ntrdm. Ter alte Gasometer ist vollständig auSge-
bräunt ' der aridere liegt in Trümmer « und kan» auf ab¬
sehbare Zeit nicht Betrieb genommen werde». Bonden
Schwervrrlttzlen dürfte karr« die Hälfte mit de«
Leben davoskommm.

Bon den bei der Cxdlofion der Gasometer schwer Ver¬
letzten ist henk auch der Monteur Friedrich Schrika an»
Berlin gestorben, ssdaß die Zahl der Toten nvnmehr 14
beträgt. DaS Befind;» von vier Schwer verlrtztru ist hoff-
vusMos. Bei der Katastrophe stob 142000 Kubikmeter
Ga» verloren gegangen. Elrur noch größeren Ausdehnung
des U glück) haben die bei den Retorten angeßellteu Heizer
dadurch vorgeberrgt, daß sie gleich nach der ersten Explosion
trotz großer Lebensgefahr die Orftu aufriffeo, n» die Bil¬
dung von neuem Sa» zu verhindern. Der Mangel au GaS
«acht stch in den Betrieben nnd «och mehr in -den Woh-
nnsgrn bemerkbar.

Asslsud.
Wie«, 8. Dez. Wir verkantet wird der Kaiser ge¬

statten, daß für Leu Prozeß Hofrichter die neue Militär-

Strafprozrßordnnng Anwendung findet, »ach welcher das
Verfahren öffentlich ist und dem Angeklagten ein nicht-
militärischer Verteidiger zur Seite gestellt werden kann.
Hsfrichtrr wurde auch gestern noch nicht vernommen. Die
Leriözerong ist daraus zvrückzuführev, daß umfangreiche
Recherchen augestellt werden, ob stch da» Gericht bewahr¬
heitet, wonach Hofrichter im Jahre 1S04 eine evangelische
Pfarrrr»1ochter ans Siebenbürgen bewogen haben soll, nach-
de« er stch mit ihr hatte heimlich trauen lassen, mit ihm
nach Böhmen zu gehen, und daß er bann stch dort ihrer
Lurch Zyankali entledigt habe.

St»« , 7. Dez. Ja Turin Hst stch am SamStag
unter Teilnahme mehrerer radikaler Parlamentarier ein
Komitee gegründet behuf» Anbahnung eine» italienisch-
französischen Bündnisse» und zur Herbeiführung eine»
späteren engeren Zasammenschlnffe» der romanischen Völker
SsropaS. Aach vie Herausgabe einer politischen Tages¬
zeitung wurde beschlossen.

Pari », 7. Drz. I « eine« hiesigen Bankinstitut wurde
ein Engländer verhaftet, al» er mit einem übers«» fiaorekch
konstruierten Spazierftocke einem Kaffeuboteu ein Packet
Banknote« stehlen wollte. In der Wohnung de» verhaf¬
teten, der angeblich SolSwrh heißt, wurde noch ein zweiter
derartiger Stock, sowie eine Susme von 20000 Franc?
beschlagnahmt. Rsu glaubt, daß BslSwey au der Spitze
einer iaternationelr« DtrdrZbnsde steht, die auch in Belgien
und Deutschland ihr Unwesen treibt.

Pari », 7. Dez. Der Aviatiker Lat Ham ordnete i«
Einverständnis mit dem KctrgSAiListerm« tu seine« Zwei¬
decker Maschinengewehre ein, um während de» Fluge»
Schirßversnche vorzrraehmev. Außerdem wird ein neue»
Milttäraerovlan gebaut, der leicht mit2 Personen anssteigt.

Pari - , 8. Dez. Dem »Echo de PrriL" zufolge
verlautet in militärischen Kreisen, daß der frühere Krieg»-
minister Plcqnmt zum Kommandeur eine» Armeekorps auS-
erseheu sei und zwar Seabstchtige der KciegSmioister, ihm
das Kommando de» 6. Armeekorps zu übertrage».

Pari - , 7. Dez. E!u furchtbaresU glück ereignete
stch gestern in T ermout Fernand. Der Besttzcr einer
Raffinerie velwendete Arsenik zur Brrgifiung von Retten.
Unvorstchtlgerweise hatte er das Paket mit dem Arsrutk kn
den Spriseschrauk gestellt. Seine Gattin, die«tue Schoko¬
lade bereitet hatte, verwendete von de« Arkenikpulver, dar
sie für Etanbzncker hielt, für die Schokolade. Bo« den
6 Personen, die davon tranken, find drei kmz nach de«
Genuß gestorben, Nämlich die Gattin des Besitzer» der
Fabrik und die Gattin nnd dir Tochter eise» Advokaten.
Eine jüngere Tochter de» Fabrikanten und zwei Kinder der
Frau de» A vrkatcn liegen schwer krank im Spital.

Pari - , 7 Dez. Ein Blatt hatte vorgestern gemeldet:
Graf Zeppelin sei hier asgekommeu. Infolgedessen begann
eia Lausen der ZritnugSbrrichterstaiter nach allen größeren
Gasthösen und der brutschen Botschaft, das indessen ergeb¬
nislos verlief. Graf Zeppelin war nirgends zu entdecken.
Jetzt stellt es fick Hers«», Laß er nicht hier ist. Man hatte
einen Lemschm Reisenden, der zwar Zeppelinkrißt, jedoch
weder Graf noch Lnstschiffer ist, wegen seines Namens in
dem Sasthofe, wo er ebstieg, für Le« berühmten Grafen
Zeppelin gehalten.

Noedbtz(Jusel Laaland), 8. Dezember. Hrnte früh
»raunten sie Scheune nud dar Wohnhaus de» Hsfe»
Saxsjid nieder. Fünf Kinder kamen in de» Flam¬
men um.

Gauue- , 6 Dez. Drr tödliche Unfall, de« der
Aviatiker Ferumdrz zs« Opfer firl, ereignete stch auf einer
anSgedehnten Ebene io der Nähe von Auttbe». ES war
Fernande, gelungen, stch nach drei vergeblichen Versuchen
in die Lüste zu erheben. Er stieg ungefähr 25 Meter
koch auf, nicht wie zuerst gemeldet, etwa 500 Meter hoch.
Plötzlich stellte stch der in Schraubenlinie anfsteigende
Apparat mit seine« oberen Teil nach nuten, firl zu Boden
und begrub den Aviatiker unter stch. Aeruandez war
sofort tot.

Galoutk, 7. Drz. Glue gr'rHischr Bande nnterl u
Kapitän Fott trirb nach dreistündigem Kampfe rk̂r türkische
Mtlitärabtrilnog betL-vtschori am Fsßr de» Olymp» in
die Flucht, » ehr re Soldaten wurden vrrnmnvtt. Eia
größere» Detachement ist zur Verfolgung der Baude ab-
geganaeu.

Estttnje , 7. Dez. Im Hochvrrratsprozrß find(»eben
den bereit» vollzogenen Todesurteilen) 52 Angeklagte za
Kerkerstrafeu von 20 Jahren verurteilt worden. In
Untersuchung befinden stch roch 24 Verhaftete, darunter
de» Geueraladjutant de» Thronfolger».

Netoy ork, 8. D z. Nach einer Meldung de» Sun
au» Porto Ltmsu in Kostarika iS e» zwischen den Truppen
SstradaS und ZelayaS zu eine« Zusammenstoß gekommen,
wobei die TruppenZ;!aya» geschlagen worden find und
100 Tode und Verwundete zurückgelaffe« haben.

An- Wirtige Todesfäle.
Katharina Koch, geb. Stotz, Aitbnrg; Karl Schäfer, Maurer¬

meisterS»' /, I -, Birkenseld; OSkar Heiler, Hotelbrfitzrr und Bürger-
auSschußmitglird, 44' /, I ., Stuttgart ; Otto Lander, «' /, I .,
Altrnstetg._

Literarische- .
Urb er «tue» »e« «»tdeikt«» Âffenmenschen macht Dr.

Ludwig Steinhardt in dem soeben erschienenen Hrst v der „Natur",
Zeitschrift der Deutschen Naturwifsesschafttiche» Gesellschaft, inte«
rissante Angabe». Drei verschiedene Funde von Knochenüberresten
des ältesten nachweisbaren Menschenvorfahren in Europa lassen
wichtige Schlüffe auf seine Abstammung»u. Einem in der Begeud
von Heidelberg gesundeneu Unterliefe» fehlen alle Merlmal«, di»
ihn zu einem menschlichen stempeln; lediglich die vollständig erhal¬
tenen Zähne lassen leine» Zwrif-l darüber zu, daß er einem Vor¬
fahren deS Mensche« und leine« große» Menschenaffen angehört.
Verschiedene Beobachtungen an diesem Unterliefe» berechtige» zu
drr Annahme, daß er nicht mehr einem Affen und doch auch nicht
einem Menschen, wohl aber einem Affenmenschen gehört hat. —
Einen « eiteren Beitrag zvr Abstammungslehre liefert ei« Aussatz
von Univ.-Prof. Dr. R v. Lendrnfeld über dt« Anpassung: „Bilder
auS der HeimatSlunde(I. DaS Demeljoch)" auS der Feder St.
Zrance'S mit einer Knnstbeilage und 4 Abbildungen eröffnt« de»
Inhalt deS Hefte- , aus dem wir noch die Arbeit von Dr. L.
rhesing über EntwicklungSexperimente hrrvorheben möchten.

Zu beziehen durch die « . V L»t««r 'sch» Buchhdlg. Nagold

Nur die echte VeottS Emulsion,
keine Nachahmung!

Der Weltruf von Scotts Emulsion bürgt
für die Güte des Präparates , und die mit
ihm erzielten Erfolge sind unbestritten . Billi¬
gere, vielfach minderwertige Nachahmungen
von Scotts Emulsion hat es von jeher ge¬
geben und neue tauchen immer wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten
Ende sparen , wenn man anstelle
des altbewährten Original -Präpa¬
rates solche Nachahmungen kaufen
wollte , denn nur der Erfolg
entscheidet, und diesen hat die
echte Scotts Emulsion aufzu¬
weisen. Darum Vorsicht beim
Einkauf ! Man bestehe darauf

die echte Scotts Emulsion mit unserer be¬
kannten Fischerschutzmarke zu erhalten und
lasse sich keine Nachahmungen aufreden!

Nur echt mit dieser
Marke—demMscher
— dem Garantie-
zeichm des Scott-
scheu Verfahrens^

Druck und Verlag der G. W Zaiser 'fchrn Bnchdruckrret(E« tl
Zatfrr Nagold.) —Für die R-daltion verantworrlich: K Panr.

Oberamtsstadt Nagold.

IM - Berkanf eines
Bauernhofs.

Am Samstag de» 11. Dezbr «,
vormittags 11 Uhr

bringe ichcnf «einerK-vzli da» in der Nähe der Stadt gelegene, etwa

SV wurtt . Margen ^
große Gut

de» Ehrlstta« Herrgott, BasirS in NSte«
h- he tmAaschlag ohne Inventart ss A8
zum zweite» und!letzt«« Msl zur öffentlichen_ „ _ .. .
Lnstrigrrnrg. Die G-bäul chkclleu wurden vor 10 Jahren neu erstellt.

Dem KSvfer, welchere's Angeld von 10 600 ^tz zu zahle» hat,
ist SeleMhett geboten, das Inventar mitzner werbe«. Geboten find dis
jetzt ohne Inventar SV vv«

Den7. De- mdrr 1969.
Konkursverwalter:
Brzi.kSvorcu Popp.

K. Amtsgericht Nagold.
In da»
Güterrechtsregister

wurde am 6. d. Rt». nnter Nr. 160
eiagrtragm:

Die LaglöhntkSeheleute Iah.
Georg Niethammer md
Katharine geb.Gaekuheimrr
in SültltuG» haben lt. Vertrag»
vom2. Dez. d. I ». von da an
a!S Glterr cht dtr
Gütertrennung

Vereinbart.
Dn 7. Dez 1969.

Laudgerichtsrat Sigel.

». Bergmann Er So ., » adebeul
ist daß beste Haartvaffer , verhindert
HaarOnSsal. beseitigt Kopfschnhp«*,
stärkt die Kopsnerve « , erzeugt eine*
kräftigen H««rt»*ch< u. erhält de« Haar
dir Ursprüngliche Farbe , ä Fl IV. ».
S »ch! bet: » »kl », Friseur
Ew t̂^ » W» »«» WW»E

Die Stadtgemeiude Nagold
MM" verkauft

1. am Montag den IS . Dezember
ist Dißrrkt Mittlrrbrrgle Abteilung Schlrg'
»ledknebme, Gchlegwiedeuberg,StreitackrrnndKaps:

ISO Rm. Scheiter ««d Prügel,
7V0 Büschel ReiS S Lose Schlag-
raum (letztere bloß wenn der Boden
schneefrei ist).
Znsammeukuust»ach» . V>2 Uhr aus der Straße nach Herren-

brrg bei« » egzeiger nach Unterjettisge».
2. am Dienstag de« L4. Dezember

k« Distrikt Wolf-brr - Abteilung vellmartuger Steige und vordere»
WolsSberg:

SS R « . Scheiter und Prügel uud S R « .
fsrcheue Gartenpfosten  mit8 »»Länge, ferner
3VO Büschel ReiS nnd S Lose Gchlagramm
(letztere bloß bei schneefreiem Bodes).
Znfawmeukuust»ach« . V'2 Uhr aus drr Höhe der Voll-

«ari .zer Steige.



j,

«ffri», -»,
Gericht»»,,«,» Nagold.

In dem Konkurs
de» Jakob Kr» pf, Bauers und
Gkmewdnat« tu Swingen find bet
der»o« K AmtSgurcht genehmigten
Schlußdertrilsug zu deröckstchtigen:

devorrechlete Forderungen
851 ^ 48^

mbevomch'ete Forderungen
17 861^ 09«Z

Der Maffrbefiaad beträgt
6071 ^ 37^

»ovou noch die Kosten abgehen.
Den6. Dez. 1909.

gk»»k»r<verwalter:
st». BezirkSnotar: Bühl.

Effet«, -»,
GerichtSbrztrk» Nagold.

In dem Konkurs
de» Joha««-- Sch« id, Ranrerk
»o» Lffriageu find bei de» vom
». Amtsgericht genehmigten Schluß-
Verteilung zu berSSfichtigeu

bevorrechtete Forderungen
144^ 15

«nbevorrechtete Forderungen
6100 ^ 40^

Der Maffebestaud
4999 ^ 25^

»ovou noch die Kosten abgeheu.
Leu4. De,. 1909.

Korrknr-verw alter:
st». BnnkSuotar: vübt.

bittet seiue Frenude und Gönaer auc,
Heuer wieder um eiueWeihnachtrgabe
Zur Empfangnahme find gern brre-

Stadtpfarrer Merz,
AmtSgertchtSsekretSr Hryd,
W. « ritbrecht.

Kosthans
gesucht

für eine» '/. Jahr alte« (kath.)
S «ab-« von

Armenpflege Nagolds

ILsLter §LrLsrods - nnä
ILLLlrsnvsrlöHi -^ iiLtLlt

Lloiobitr . 12 Dsl. k. 1524.
Vrösslvs Lager ia allen Hoikormsu.
Fvdvs Kostüm . Lllllxste kreis «.
»»brit »ieL«rl»x« een kkiiriixer vbrist-
b»»»»kb» »kt. Ki«i!«re«r1!til «r mö

k«r«ii « xr. üsbstt.

Nach
spttal in S
Taute und Großtante

em Leiden starbi« Wilhelm-lange«
Stuttgart unsre liebe Schwägerin,!

Moiiissill Vilkelmine KSnider.
xvß ». B4 . 1880 1i» Zt» xoL6l,
was Lerwüudteu und Bekannten Mitteilen

6iv Hilltorbiitzbsuvu.
Beerdigung: Freitag3 Uhr aus dem Pragfriedhof in Stuttgart.

^Vas ist Las
döLts SsivürL

Vr. Ovtkvr's
tär Mied anä Nvdlsxvisvn?

Amk

Vanillin
A u o k e r.

Osrsslds «rsstrt äiv teuren VanillvstaiiFSL vollstäüäiA miä
Ist ansZereieduvt änred seine LilliZdeit nnä ^.nsAlsdizksit.

2sin öneken nur äas eedt« Vk . SollLvr '» Laskxnlvsr.

Qi2QQQ2Q2L >2^ ^

Lmvksbls wsiu I-Lx sr
vsrsedlsäöusr Zortsn
Kot- will VtziW-
^sins
2ur xsusixtsu ^ duLluLS.

Outskuust,
Wksisi v. WsiodLIx.

Fra « kfnrterK » rsberichtvom6 Dez . 19V9
«itgeteitt durch M . I . « eil L « Shme , Horb . T - lefo » 78.

ReichSSauk und Württ . Notenbank -Girokonto in Stuttgart,

Post -Check-Kouto Nr . 2367 in Stuttgart.

« »/, Württ . « taattobligationen . . 10175
3' , , Württ . Staatsobligationen . 93 39
3 » Württ . EtaatSobligationen . SS SS
8 /̂, , Badische EtaatSobligationen . 94.—
3' /, . Bayrische Ktaat -obltgationrn . 93 50
S' /, , Deutsche Reichanlethe . 94.8S
3 » Deutsche Reichsanleihe . SS 25
3' /, , Preußische Eonsols . 94.30
S , Preußische ConsolS . SV.20
b , Argearinter Anleihe . 100.5V
4' /, . Moskau .-Kiew Obl . 9S.60
5 , Chinesen . 102.—
4 . Württ . Hypothetbk Psanddr . 1S17er . 101.-
»V, » Württ . Hypothekbk Pfandbr . alte . 9» —
4 » Kreditveretn-Lbligationea i917er . 101.—
4 . Rhein -Wests- Bd -Ered -Anst. 1918 . 100 80
4 . Preuß . Pfandbrtef -Banl 1919er . 101-
4 , Rhein Hyp -Vank-Pfandbr . 1919er . » . 101.—
4 , Lchwarzbg. Hypoth.-Pfandbr 1919er . 101.—
8>/s . Rhein . Hyp.-B rnk Pfandbr . alte . 91.70
4 . Westd. « od. Cred -Anst.-Psdbr 1913 . 101 -
S' /r . Westd. Bod. Cred.-« »ft..Pfdbr . 1918 . 93 SO
Deutschs Bank-Aktien . W
Darmstädier Bank-Aktien . 1S6.7S
Dretdener Bank-Aktie» . 6iS0
Harpen« Bergbau -Aktien . - - - 209.80
Hamburg-Amerika Paket Aktien . 184.70
Badische Antitn -Soda . sbS.-
Retchsdauk-Dirkont . b«/,
Ausführungen an den Börse« besorge« wir zu de» billigsten Bedingungen.
— Coupon » lösen stet» « ehrer « « oche» vor verfall ohne jede«
Abzug ein.
W«r übernehmen Var -Depofiten und »«währen provistonSsreieEheck-Eontt.
Berfichernng verloSbarer Wertpapiere gegen Kurt Verluste.
Besorgung aller in daS vankfach einfchlagenden Geschäfte.
GafeSeinrichtnnginunferemPanzergewSlbermtrrLelbstoerschlu - der Mieter

Nagold.

MuMnkische

umoristika
u . Myeatev --

Muffüyvungen,
Männerchöve, Wieder,
Wovträge, Wouxlels,
Solotzenen, Wuekke,

Terzette, Wnfemblef̂rnen
u. drrgl.

für Vereins -- rmü
Wamilien- Weste

vorrätig in der

bV » Ä^mlBBk ' sodsü
Luvli - n . Unsilralitzlltianäloog.

keMMkMMmiiLgM.
XSoLot«» (Traube):

«orstaudßwah!, Bolkrschule II Natt:
verschiedene». L.Vivvstwääelwv
lerne » alle ihr«Arbeite» (Anstand. Decke«,
Servieren , Reinigen, Bohnern, Waschen,
Plätten , « ochen, Frisieren , Zettetnteilrn
usw ) au» dem . AatechiSmu» für da» seine
Hau»- und Stubenmädchen«, SSste» Zehn»
raufend, 65 Pf , regenBoreinsendnn » von
7V Pf ». auf Anwrtfun , (Nachnahme
90 Pfg .) oder gebunden o»n Mk. 1,23
Nachnahme Mk. 1,Sö) direkt vom kr »0«»-

in Berlin Gitdend «,
Stephenstraße 24 ^ und von der « . H».
A»la ««' schen Buchhandlung in Nagold.

nach

und

die Loä8tnr bin« in llolmvrpo»
oder deren Agenten

VW. Liodor, Privstier
in stltsaskolg.

Osrl Ladm in krsnäsoslsät.

Mit ^ :
1. Handarbeiten für unsere Kinder.
. BeschäftigungSfpiele.

8. Ratgeber für Erziehung.
4. Aerztliche Sprechstunden.

v. ALr die Kinderwelt.
S. Im häuslichen Kreise.
7. Für Küche und Hau».
S. Gebrauchsfertiger Schnitt-

mustrrbozen.

Monatlich « PL frei
ei« Heft für in» Han».

Jährlich es. 600  Modelle zur Selbstaofettignsg der Kaaben- »nd
Mädcheugarderobe, Handarbeiten usw. (Ein doppelseitiger,

gebrauchsfertiger Sch«Ut« «fterb»,r » in jedem Heft!)
MW- DaS Abonnement kann mitj-dem Hefte beginnen. - WU

BesteInngeu nimmt entgegen

/ ^ ji/vrL-vk . FF ./

^ / ür ' </ss t/er/kse ^ o / /s » « / 8

l . Ü8K >e - 8Ni « ir -rv - N ^ cK : OrunN - SK 6^

Kun8l § 68elilek1e
?ünk käncle in blau Orm/Ieinen gsdunäsn mit litel in Qolcipressung u. Oolciscknitt

LWiMtzv 2500 weiten  I.ex. 8°mit über 2300 ^dbiläimKkll
im lextM(l 65 ituüstbeiiägkll

cn--b

«V

^ Lini^e 0 steile:
O „V̂unrkervoU virü äer L.eser in 6ie X»wst
O einrelnen Kulturvölker einxekükrt, mit einer
O voül nirxenä5 ancterr̂ ekunclenen Klarüeit<tes
O Oe6ankenx»nxs kemneicknet ilie überall kein¬
er 8rnni'Le Lcüilrterunx äie xei5tixen Lixensckasten
O un̂ Interessen äer versckieüensten Lpocken."
O XunsiksNs Sveiin.
2 „Xein anderes>Verk bst wieL-übke, Kunst-
2 eerckickte claru deî etl axen, in äen leirten vier
2 /akrreknten üen Linn tür «tie Kunst in üen2 breiten Klassen 6es Volkes ru wecken uuä aus-2 rubiiUen. . ."
2 veutoeber l-isuooekolr , Kosonodurs.
6 „ Dieses Kunstwerk von l.üb !ce-8emrsu -Haack

rst ctie erste kldel 6er Kunst , monnmental un6
6oeb lebenswarin , klassisck un6 6ock reitxemäk
wie keine an6ere . D " '
Dmsassen6eres un6 I'

Deut^clien baben niebts
^seres " .

Voistoerriek«'-. Seriin.

preis cies gsnren Werkes Nk. 48.—.

14. Anklage . .

Oie 6än6e sind auck einrein känfücli. 04

I. Land:
II. Land:

III. kand:
IV. » and:
V. kand:

/Utertum . 14. Anklage . b-"- ^
iVlittelalter . 14. Auflage . . 8.—
Nenaisscknce in Italien und im dlorden . 13. Anklage . . . „ 12 — ^
Narockreit und polcolco . 13. Anklage . . 10 - O
Die Kunst des 19. ^alii -kunderts . 14. Auflage . „ 10 — n

l-L/e/r,reae/r Äar« «laF Po/Le«las
,r/sM d/s Xu/rs/ „atte LüSLs." F/ü/ r/r r/rer̂ Ks-

,>e S/Lk « E Fa/rr pô ,'tz- 7/Äe/r äöe/- die
ur a!e/- Kunst -rs ê/U/r rn «nse/ie7a§s, so Äa-S r-on «ke/n mrt KttHt Lesart

ciar/.-
Sk/ / L/e/ * / /s/ke t/e/*

^usfütirlictie Prospekte postttei

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle garantiert»eluen

MtzlM-
onig

( «igeue - Produkt)
offen und in Gläsern.
gottlieb Lehre.

M bl-svdtmg

Paul dlekk VerisZ (1Usx Sciireiber) ^ KNnxen s. dl. 88 Lu derietten tturci , ulie vuettiianillunMn

der Stadt Wildbergr
Geburt, « : a« 1. Rov , 1 Sohn d«»

Friedrich Pro - , Kaufmann»,
am 1k. Nov. 1 Sahn di» Johann «»

Krexdler Molker»,
am iS . Nov. 1 Locht« de» Jmma-

nnrl Baumgartner , Schneidermeister».
Todesfälle : am 8. Nov. Karl »«»

Stesfelin , Kaufmann» Witwe,
am 14 Nov. Wilhelm Carle , Fuhr¬

mann» Witwe,
am 15. Nov. ein Kind de» Friedrich

Rath . Gipser».
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